
Staatskanzlei 

Total Zug Ober-

ägeri

Unter-

ägeri

Men-

zingen

Baar Cham Hünen-

berg

Stein-

hausen

Risch Walch-

wil

Neu-

heim

Stimmberechtigte 75'277         16'708    3'668      5'480      3'041      14'210    10'122    5'864      6'243      6'495      2'049      1'397      

Eingereichte Stimmzettel 34'475         8'259      1'723      2'502      1'414      6'262      4'372      2'841      2'780      2'614      1'044      664         

Stimmbeteiligung in % 45.80 49.43 46.97 45.66 46.50 44.07 43.19 48.45 44.53 40.25 50.95 47.53

leere Stimmzettel 501              106         21           45           23           106         63           26           47           37           12           15           

ungültige Stimmzettel 32                6             12           1             -         7             1             3             -         1             1             -         

in Betracht fallende Stimmzettel 33'942         8'147      1'690      2'456      1'391      6'149      4'308      2'812      2'733      2'576      1'031      649         

ja 22'793         5'353      1'080      1'596      916         4'154      3'027      1'970      1'889      1'711      674         423         

nein 11'149         2'794      610         860         475         1'995      1'281      842         844         865         357         226         

ja in % 67.15% 65.71% 63.91% 64.98% 65.85% 67.56% 70.26% 70.06% 69.12% 66.42% 65.37% 65.18%

nein in % 32.85% 34.29% 36.09% 35.02% 34.15% 32.44% 29.74% 29.94% 30.88% 33.58% 34.63% 34.82%

Abstimmungsergebnis Angenommen

Kantonale Volksabstimmung vom 19. Mai 2019

Vorlage:Teilrevision des Planungs- und Baugesetzes (PBG) – Umsetzung von Bundesrecht

Gestützt auf § 67 des Gesetzes über die Wahlen und Abstimmungen (Wahl- und Abstimmungsgesetz, WAG; BGS 131.1) vom 28. September 2006 kann wegen 

Verletzung des Stimmrechts und wegen Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen beim Regierungsrat des Kantons 

Zug, Postfach, 6301 Zug, Beschwerde geführt werden. Die Beschwerde ist innert zehn Tagen seit der Entdeckung des Beschwerdegrundes, spätestens jedoch am 

zehnten Tag nach der amtlichen Veröffentlichung der Ergebnisse im Amtsblatt einzureichen (§ 67 Abs. 2 WAG). Bei Abstimmungs- und Wahlbeschwerden ist 

ausserdem glaubhaft zu machen, dass die behaupteten Unregelmässigkeiten nach Art und Umfang geeignet waren, das Abstimmungs- oder Wahlergebnis wesentlich 

zu beeinflussen (§ 68 Abs. 2 WAG). Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung (§ 67 Abs. 3 WAG).
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